Bi 2 * 


Ar. 80. — Zweites Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
8 ich Lr . da Len gihrnit 


vierteljährlich; durch den Briefträger 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Inzeigen: die Vetitzeile oder deren Raum im Moegenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Neklamen 30 Pf. 


werkertag. 
II 


Berlin, 16. Februar. Den“ erſten Gegen 
ſtand der heutigen Tagesordnung bildeten die Re 
formvorſchläge für das Handwerk. Buchbinder⸗ 
meiſter Nagel (München) befürwortete folgen⸗ 
den Antrag: 

„Der Handwerkertag begrüßt die ni ber 
Reichsregierung endlich in Ausſich geſtellte Be⸗ 
rückſichtigung eines Theiles der langlährigen 
Forderungen des deutſchen Handwerks. Im 
Intereſſe der Erhaltung des deutſchen Hand⸗ 
werkeritandes muß er jedoch fo lange an allen 
feinen früheren Beſchlüſſen feſthalten, bis die 
geſetzlichen Maßnahmen der Reichsregierung iu 
einer den Wünſchen des Handwerks entſprechenden 
Weiſe der Realiſirung zugefügt find. Demzu⸗ 
folge hält der deutſche Handwerkertag hinſichtlich 
der Konſumvereine, der Gefängnißarbeit, der Ab⸗ 
zahlungsgeſchäfte und des Hauſirhandels die 
ſeitens der Haudwerkervertreter in der bekannten 
Konferenz der verbündeten Regierungen gemachten 
Vorſchläge mit Entſchiedenheit aufrecht. e 
lich der Regelung des Submiſſionsweſens bleibt 
der Handwerkertag auf feinem beim zweiten 
deutſchen Junungstage gefaßten Beſchluſſe ſtehen. 
Der Handwerkertag ſpricht der Reichsregierung 
gegenüber das Vertrauen aus, daß ſie die in der 
Reichstagsſitzung vom 24. November 1591 ge⸗ 

ebenen . in thunlichſter Bälde in 

haten umſetzen werde. Der 
entledigt ſich des Dankes, daß die verbündeten 
Regierungen den Wünſchen des deutſchen Hands⸗ 
werks nach ſchärferen Beſtimmungen gegen den 
Kontraktbruch der Arbeiter Rechnung tragen 
wollten, ſpricht ſein lebhaftes Bedauern darüber 
aus, daß vom Reichstage dieſem Geſetzvorſchlage 
keine Folge gegeben wurde, und hält deshalb nach 
wie vor an ſeinem auf dem zweiten deutſchen 
Junnngstage zu Berlin gefaßten Beſchluſſe feit, 
in der Erwartung, daß die verbündeten Regierun⸗ 
ge eine derart ge Geſetzesvorlage erneut d m 

eichstag unterbreitet werden.“ 

n der Verhandlung wurden namentlich 
Klagen über das Submiſſionsweſen, über die 
Konſumpereine, insbeſondere auch über den deut⸗ 
ſchen Ofſiziersberein, über den Hauſirhandel, den 
Bauſchwindel ꝛc laut, u. A. beſpricht Tiſchlermeiſter 
Ladewig ⸗Stettin die Uebelſtände beim Sub⸗ 
miſſionsweſen und beſchwert ſich über das Uebel⸗ 
wollen feiner heimatylichen Behörden den Tiſch⸗ 
lern — 

ie Reſolution Nagler wurde angenom⸗ 
folgende Reſolution des 


andwerkertag 


men, ferner auch die 
Obermeiſters Fa ſter: 
„Vie Verſicherungspflicht auf Grund des 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 iſt 
möglichſt auf das ganze Handwerk auszudehnen. 
Denjenigen felbitftändigen Handwerkern, welche 
sucht in der Lage find, Arbeiter zu beſchäftigen, 
be nne hte Selbſiſtändizkeit derſelben Ge- 
crufs, fieht es frei, ſich gegen Unfäll 

zu verſichern er Anrech ü 8 nfälle 
: 8 nungsverdien lch · 
verſicherten Perſonen wird bel der Ed 


handelt. 
01 hie Fe 1884 j 
uſatz hinzuzufüge 1: 

an e e 9510 8 ungeverbänbe 


und i » 
5 N 104 genehmigt, ſowie welchen die 


Unfallderſicherun 
— * Juul 1884 Bachberufs-Geno rege 
arıigfeit” — Stforber iſſe der Gleich 
die dauernde eiftunpsfäpigteit ber enam 
noſſenſchaft in Bezug auf die bei der Unfallver⸗ 
ze. i ihr obliegenden Pflichten gewähr⸗ 
eiſtet i 
Weiter wurd ein Antrag, der eine Reform 
des Krankenverſicherungsweſens bezweckt, ange⸗ 


nommen und außerdem einer Petition des Boden 


beſitzj⸗Neformvereins für Bevorrechtung der Bau⸗ 
handwerkerforderungen zugeſtimmt. 

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt: „Die 
wünſchenswerthe Stellung der Innungen, In⸗ 
nungsausſchüſſe und deutſchen Innungs verbände 
in der regierungeſeitig als demnächſt bevorſtehend 
in der Form der „Handwerkerkammer“ verheiße⸗ 
nen Organiſation des Handwerks.“ 

Referent iſt der Sekretär des Zentralaus⸗ 

ſchuſſes Dr. Schul ze. Er befürwortet folgende 

Reſolution: 17 

3 „In der Erwägung, daß regierungsſeitig eine 

Fewalgsorganiſation des Handwerks geplant wird, 
ven Form im einzelnen zwar noch nicht feſt⸗ 


hebt, in welcher jedech die obligatoriſche Fach⸗ 
soll an, nach Möglichkeit zurückzewieſen werden 


nut beſchließt der deutſche Handwerker⸗ und In⸗ 
und tag: Nur die organiſche Weiterbildung 
Reich eſetzliche Ausgeſtaltung des Titels 6 der 
Handw Gewerbe⸗Ordnung vermag dem deutſchen 
then Errkerſtande zu einer ſeiner wünſchens wer⸗ 
zu ver iſtenz genügend ſichernden Organiſation 
folgen velfen. 12 dieſem Behufe find zunächſt 
züge feſtzuhalten und nachſtehende 
Jorderungen an die Geſetzgebung zu 
e 1. Die Bildung fachlicher Innungsnepe 
Au erleſchtenelnen Gewerbe ift nach Möglichkeit 

ru, bie Zulaffung von fachlichen Kreis⸗, 
Das Prinzip dos Azial⸗Innungen iſt vorzuſehen. 
ft — Doppel⸗Innungen für denſel⸗ 
niſſe dafür fpreyen zu laſſen. Wo die Verhält⸗ 
Gewerbe zu errichte ind Innungen verwandier 
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find gemiſchte Innungen Ben 
ang der letzteren in reine Zalaſſen. Der Ueber: 


1 3 achinnun en iſt 

ichſt zu föroern. 2. Die In gen iſt thun⸗ 
obligatoriſchen Charakter für — erhält einen 
den, welche Lehrlinge balten wollen; 


: bleibt fa; 
ultativ für alle Berufsgenefien, we 
nicht halten wollen, erhält aber 49 fer Ange 


obligatorischen Charakter, in ſoweit es ſich 
— Aufbringung der Koſten der Innungseinrich⸗ 
wegen handelt. Die fämmtlichen Iunungskoſten 
nen den nach Maßgabe des Umfanges der einzel⸗ 
Pre Gewerbebetriebe aufgebracht; in Preußen in 
0 auſaben ber Gewerbeſteuer. 3) Bedingun⸗ 
besehen das Recht des Leyrlingsweſens find, ab⸗ 
nung von den Beſtimmungen dec Gewerbeord⸗ 
pn a) die Zurücklegung einer ordnungsmäßi⸗ 


un re b) die Able ung einer Geſellenprü⸗ 
muß die Gelen Inn uch Fabrikarbeitern 
egenheit geboten werden, die Geſel⸗ 


find, wie die Arbeiter des gleich. weſ 


um W 


l⸗Inoch auf derſelben Stelle 


ſchäſtigung als Geſelle in dem Handwerk, 
welchem man das Recht des gg er⸗ 
werben will, d) die Able 1 der Muſterprü⸗ 
fung, ſowie e) der ſchriftliche Abſchluß der Lehr 
verträge vor der Innung, f) die Entziehung des 
Rechtes zum Lehrlingshalte, unter gewiſſen Vor⸗ 
ausſetzungen durch die Innung. 4. Streiligkeiten 
aus der obligatoriſchen Heranziehung von nicht 
zur Innung gehörigen Arbeitgebern zu den Un⸗ 
lerhaltungskoſten der Innungs⸗Einrichtungen wer⸗ 
deu erſtinſtanzlich durch die zuſtändigen Gewerbe. 
bezw. Schiedsgerichte, bezw. Junungs⸗Schieds⸗ 
grrichte entſchieden. 5. Die Verfügungsrechte der 


unungen über ihr Vermögen und die Selbſt⸗ Erg 


verwaltung in den Angelegenheiten des Haud⸗ 
werks find zu erweitern. 6) Der Innuungs⸗Aus⸗ 
ſchuß e Sunungen gemäß $ 102 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung hat Korporationsrechte. 
Die in dem Bezirke feiner Wirkſamkeit vorhan⸗ 
denen Innungen müſſen ihm angehören, ſobald die 
Mehrheit derſelben die Mitallerſchaft bei ihm er⸗ 
worben hat. Ihm ſteht die Beaufſichtigung der 
Innungen im Rahmen des Statuts zu. 7. Die 


bes verbindlich feſtſetzen. 8. Der Meiſtertitel 
iſt geſetzlich zu ſchützen und ſeine mißbräuchliche 
Führung unter ſtreuge Strafe zu ſtellen.“ 

Die Reſolution wird einſtimmig den Ver⸗ 
bänden als ſchätzbares Material überwieſen. 

Es folgen eine Anzahl Anträge und zwar 
der des Innungsausſchuſſes zu Frankfurt a. M.: 
„Den beſtehenden freien Innungen die Auflöfung 
zu empfehlen und dafür die Umwandlung derſel⸗ 
ben in unabhängige Vereine oder Genoſſenſchaften 
zu veraufaffen.” Ferner der Antrag des Hand⸗ 
werker⸗Bezirksdereins Hanau, der ſich mit dem 
vorſtehenden ungefähr deckt. Auch der Hamburger 
Antrag geht in gleicher Linie und endlich der 
Antrag des Herrn C. Bremer⸗Caſtrop, der eine 
reichsgeſetzliche Regelung der Verſammlungsfreiheit 
der Innungen bezweckt. Die Berathung dieſer 
Anträge ſoll miteinander verbunden werden. 
Nach längerer Debatte erfolgte die Ablehnung der 
Anträge Frankfurt und Hanau gegen etwa 
5 Stimmen. (Lebhafter Beifall.) Es iſt ein 


Fon or Geſchäftsordnungsdebatte, in deren 
Verlauf der Abg. Metzner⸗Neuſtadt O. S. 


werden. 


Ke 


aus 
Abg. Biehl widerrieth dieſem Antrage 


und brachte ihn zur Abſtimmung. Dieſelbe blieb 
ſege- bei der Überhandnehmenden Unrube in der Ver⸗ 
ſammlung unentſchieden und mußte wiederholt 
werden. 

negativen 


N nie l 
— eſultats, wurde ſchlie noch eine 
rn für Mittwoch 9 Uyr anberaumt. 


** Berlin, 16. Februar. Das zweite Oeft 
der Studien über den Krieg (1870—71) vom 
General der Infanterie v. Verdy iſt ſoeben bei 
E. S. Mittler erſchienen. Der General behandelt 
darin die Ereigniſſe von Saarbrücken bis zur 


Mündung der auter in den Rhein auf Grund 
des geſammten, bisher zum größten Theile un 
gedruckten Materials im Archiv des großen 
Generalſtabs und unter gleichzeitiger kritiſcher 
Beurtheilung der gegneriſchen Quellen. Dadurch 
iſt man erſt jetzt im Stande, die Ereiguſſſe und 
Maßnahmen in jenen ſpannenden 14 Tagen der 
„Wacht am Rhein“ zu überbli ten und den ur⸗ 
ſprünglichen Zuſammenhaug der Begebenheiten 
zu erkennen. Bringt der General auch über den 
Feldzugsentwurf Moltke's noch wenig Neues bei, 
io ſind doch alle die Angaben neu, wie Moll ke 
die Ausführung ſeines großen Werkes in den 
erſten Stadien bis in die entlegenſten Winkel 
der Grenze überwachte. Alles verlief demnach 
nicht gerade muftergüftig, auch im Allgemeinen 
traten Störungen von Bedeutung nur im Auf. 
marſchbereich der 3. Armee ein. Intereſſant 
wird es nun fein, das Urtheil des großen Kriegs ⸗ 
künſtlers Verdy über die Geſchehniſſe zu hören, 
ſowie darüber, wo dieſelben ſich am beiten und 
am ſchlechteſten geſtalteten. Das erſtere war bei 
Saarbrücken, das letztere ſüdlich der Linie Landau⸗ 
Germersheim der Fall. „Die vom Detachement 
des Oberſtlieutenants v. Poſtel getroffenen An⸗ 
ordnungen“, ſagt der General, „ſind im Al 
gemeinen im höchſten Grade muftergültig und 
verdienen, daß man ſich ihrer immer als be⸗ 
berzigenswerthes Beiſpiel erinnert. Auf die erſte 
Nachricht, daß der Feind bei Forbach anzutreffen 
ſei, eilt die Kavallerie vor zur Aufklärung; wo 
im weiteren Verlauf irgend eine Kunde aulangt 
über die Anweſenheit des Gegners in erreichbarer 
W gehen Oſſtzierspatrouillen, oft deider 

u, 


das Det 


wollte, fo werden fofort ſoviel Krä te als iegend 
e ihn Ani zu 

wird die vom Gegner ge 
nommene Aufſtellung faſt überall ſehr dale 4 


deckt und, einmal erkundet, einer fortwährenden 


Veaufſchtgung unterworfen; ſtetg t 
Patrouillen vor, um ſich zu x ehen erneute 
Vorpoſten des Feinde e ob die 


lenprüfung abzulegen, e) die mehrjährige Be⸗ nicht an Verſuchen, ihn zur Entwickelung feiner, 
in durch Berg und Wald verdeckten Kräfte 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


u der» 
leiten, und überall werden dieſe Verſuche mit 
ſolcher Umſicht durchgeführt, daß faſt kein Verluſt 
pm verze chnen iſt. Ebenſowenig wird es unter- 
aſſen, auch die Theile des Geländes ununter⸗ 
brochen zu durchſtreifen, in welchen ſich bis dahin 
noch nichts vom Feinde gezeigt hatte, und dies 
ſolange fortgeſetzt, als es die allmälige Aus⸗ 
dehnung der übermächtigen Maſſen geſtattet.“ 
Die Legende, daß die Franzoſen vor Saarbrücken 
nicht wachſam geweſen ertört General v. Beroy 
gründlich. Auch der Feind beſtrebte ſich damals, 
Nachrichten zu erhalten, freilich mit geringerem 

gebnis, und unter Auwendu ng uche immer 
geeigneter Mittel, ſowie Ermüdung des Ganzen. 

Im Aufmarſchraum der 3. Armee, dabei 
noch dicht an der Grenze, ging es nicht fo 
muſtergültig zu. Verdy bemerkt darüber unter 
Beobachtung einer ſehr großen Reſerve und 
zarten Form: „Unter dieſen Umſtänden empfieblt 
es ſich, bei dem Aufmarſch einer Armee, deren 
Korps aus weiten Entfernungen in die Grenz⸗ 
bezirte übergeführt werden, dafür zu ſorgen, 


deutſchen Innungsverbände können allgemeine daß durch eine austeichende le der Grenze 
Grundſätze bezüglich des Lehrlinge und Geſellen⸗ mit aus eren 
weſens für alle Innungen des einzelnen Gewer⸗ körpern eine hinreichende 


Truppen ⸗ 
it geboten 
wird (was nicht der Fall war, R.), ſelbſt ohne 
die Durchführung der Mobilmachung dieſer 
Truppen abzuwarten, und tritt die Forderung, 
für eine einheitliche Verwendung der nach und 
nach eintreffenden Abtheilungen von Anfang an 
Sorge zu tragen, bis das Oberkommando zur 
Stelle iſt, immer wieder erneut hervor“ (was 
ebenfalls nicht der Fall war, R.). 

— Die „Nat. ⸗Aib. Korr.“ ſchreibt: „Die 
„Kreuzzeitung“ bleibt mit dem ihr eigenen Starr⸗ 
ſinn bei der Behauptung, daß die Bewegung 
gegen das 1 über Erwarten matt 
und nur ein künſtliches Strohfeuer ſei, währe nd 
doch die maſſenhafteſten und wirkungsvollſten 
Kundgebungen aus allen politiſchen Richtungen 
und Berufskreiſen längſt nicht mehr vollſtän⸗ 
dig regiſtrirt werden konnen, und andererſeits die 
Zuſtimmungen zu dem Gefegentwurf ſich auf 
kleine Zirkel ſtreuggläubiger evangeliſcher Paſtoren 
beſchränken. Mit Leuten, die nicht hören und 
ſeyen wollen, iſt freilich nicht weiter zu verhan⸗ 
deln. Wir wiſſen aber zuverläſſig, daß an maß⸗ 
gebenderen Stellen, als es die Umgebung der 
Pe ift, die vielleicht unerwartete 
Macht des Widerſpruchs, der ſich gegen die 
Grundlagen dieſes Entwurfs erhoben, in vollem 
Maße anerkannt und gewürdigt wird. Auch 
innerhalb der konſervativen Partei herrſcht keines⸗ 
wegs dieſelbe Stimmung wie in der ent. » 
welche die Augen ſchließt und dann nichts erblickt. 
In der konſervativen Wählerſchaft iſt die Stim⸗ 
mung zum mindeſten eine ſehr getheilte, wie 


zum Gefecht — . 


mancher Abgeordnete bereits erfahren haben wird ſchaftlichen Erzeugniſſen einige 


willen 
eine neue 


thums, ſondern aub auf ſchwere, wenn auch 
nothgedrungen zurüdgebaltene Bedenken in den ⸗ 
jenigen Kreiſen ſtößt, durch deren Vertreter im 
Abgeordneten bauſe er durchgepreßt werden ſoll?“ 

— Nachdem die Einweihung des Mauſoleums 
weiland des Kaifers und Königs Friedrich Majes 
ſtät an der Friedenskirche bei Sansſouci bereite 
am 18. Ottober 1890 ſtattgefunden hatte, iſt 
daſſelbe nunmehr durch Aufſtellung des Sarko⸗ 
phages des bochſeligen Kaiſers bis auf Kleinig⸗ 
keiten vollendet worden. Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König hat daber auf den Wunſch Ihrer Ma⸗ 
jeftät der Kaiſerin und Königin Friedrich be⸗ 
ſtimmt, daß das Mauſoleum ganz in der Art, 
wie das Mauſoleum in Charlottenburg, vom 
1. März an dem öffentlichen Beſuch zugänglich 
gemacht werde. 

— Auf der Danziger Werft wird ein 14 
rudriges Boot gebaut, das der neuen Kaiſeryacht 
zugetheilt werden ſoll, um dem Kaiſer beim 
Landen bezw. Schiffbeſteigen zu dienen. Außer 
dem Kiele und Hinteriteven, die von Eichenholz 
jind, und der aus Rüſteratolz bergeſtellten Riege 
lung, iſt Alles aus Mahagoniholz angefertigt. 
Die Dollen, Ruderpinnen uud Beſchläge werden 
ſtark verſilbert. Die Koften find auf 22,000 Mk. 
veranſchlagt. Ende Juli dürfte das Boot voll⸗ 
endet ſein. 

— Der Ober⸗Staatsanwalt beim Kammer⸗ 
gericht, Geheimer Ober⸗Juſtizrath von Luck, tritt 
in den Rubeſtand. An feine Stelle kommt, wie 
beſtimmt verlautet, der ſeitherige Ober⸗Staats⸗ 
anwalt in Poſen, Herr Wachler, früher freikon⸗ 
ſervatives Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Sohn 
des „alten Wachler“, welcher der nationalliberalen 
Fraktion angehörte, Ober⸗Staatsanwalt v. Luck 
füyrte feiner Zeit die Anklage gegen den ehe⸗ 
maligen Botſchafter Grafen Harry von Arnim 
wegen Landesverraths. Herr von Luck iſt Kron⸗ 
ſyndikus. 

— Dem „Deutſchen Kolonialblatt“ entneb⸗ 
men wir folgende Perſonalnotizen: Der Poſt 
ſekretär Fleiſcher wird ſich am 17. d. M. von 
Neapel nach Deutſch⸗Oſtafrika begeben, um das 
felbit im Telegraphendienſt thätig zu fein. Dr. 
phil. Küſter wird, bevor er ſich nach der Station 
Bismarckburg deglebt, den interimiſtiſchen kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſar für Togo begleiten, welcher in 
Gemeinſchaft mit einem engliſchen Kommiſſar die 
Grenze zwiſchen dem Togogebiet und der Gold⸗ 
klüſtenkolonie näher zu beſtimmen beauftragt iſt. 
Der bisherige Leiter der Station Bismarckburg 
in Togo, Dr. phil. Büttner, hat am 3. Januar 
Togo derlaſſen und gedenkt in einigen Monaten 
in Deutſchland einzutreffen. Aſſeſſor Wehlau bat 
am 5. d. M. von Hamburg aus die Reiſe nach 


eine Biwaks ſich Kamerun augetreten, um die Funktionen de 
befinden; auch fehlt es Kanzlers dofeldft wahrzunehmen. Der Haupt- fämmilicher Schulen 


gefügten Nachtheile jene Forderungen bewilliat 
n, wenn dafür den italieniſ landwirth⸗ 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. 5 ax 
Gerstmann, Otto Thiele. reifs- 


mittwoch, 17. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


sseren 
Vogler 


Elberfeld W. Thienes. 


wald G. Illies. "Kalle a. S. Jul. Barck 4 Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh; Nootbnar, A. Steiner, Willis Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


zollamtsvorſteher Kujawa hat am 15. v. M 
Dar⸗es⸗Salaam aus behufs Wlederberſtellung Fachſchulen hat ſich vom 1. Mai 1890 bis dahin 


feiner Geſundheit eine Urlau sreiſe nach Europa 


angetreten. 
Schweiz. 


‚16. Februar. (W. T. B.) Wie 
die „Basler Nationalzeitung“ meldet, ſind die 
beiden flüchtigen Direktoren der „Allgemeinen 
Kreditbank“ hierſelbſt, Wüſt und Kling, in London 
verhaftet worden. 


Frauk reich. 

Paris, 16. Februar. . T. B.) Die 
Depulirtenkammer hat heute ihre Sigungen wies 
der aufgenommen. Der Boulangiſt Richard 
brachte einen Antrag ein, dahin gehend, mit Nück⸗ 
fit auf die Vertheuerung des Lebensunterhalts 
u Folge der neuen Zölle ein Minimum der 
Beamteugehälter feſtzuſetzen. Der Antragſteller 


von ſchließlich der Handwerker⸗Fortbildungs⸗ 


und 


1891 von 18,415 auf 20,007, alſo um 1592 
vermehrt. Eine Vermehrung tft eingetreten: bei 
deu ſtädtiſchen Mittel» und Gemeindeſchulen um 
438, dem Militär⸗Vorbereitungs⸗Inſtitut um 5, 
den beiden Lehrerinnen Seminaren um 67, den 
Fortbildungs⸗ und Fachſchulen um 1104, zuſam⸗ 
men 1614 Schüler bezw. Schülerinnen; die Ver ⸗ 
minderung dei den Eymnaſien um 1, den Privat⸗ 
ſchulen un 17 und den Kinderſchulen um 4, zu⸗ 
ſammen um 22, fo daß die thatſächliche Vermeh⸗ 
rung 1592 beträgt. Eine auf Grund der Volks⸗ 
zählungsliſten vom 1. Dezember 1890 vorgenom⸗ 
mene Feſtſtellung der im ſchulpflichtigen Alter 
beftublichen Jugend und des Schulbeſuchs der⸗ 
ſelben hat das Ergebniß geliefert, daß von 16,402 
ſchulpflichtigen Kindern nur 192 nicht eingeſchult 
waren. Beſtrafungen wegen Schulverſaͤumniß 
traten 1151 ein, davon wurden 869 bezahlt und 


verlangte die Dringlichkeit, welche mit 366 gegen 282 verbilßt. — In den Bottebeblkätsete n 


100 Stimmen abgelehnt wurde. Der Sozialiſt 
Lafargue brachte einen Antrag ein, die neuen 
Zolltarife für Lebensmittel abzuſchaffen. Meline 
Kane dagegen, indem er 


nicht, daß die Konſumenten fi 
aus der Zunahme des nationalen Wohlſtandes 


Nutzen ziehen. Nächſte Sitzung Douneritag. 
„16. Februar. 


ute, die Abſicht 
afargue's ſei, das Volk aufzuwiegeln. Er glaube Bücher belief 
ch über das neue 24,256 Literatur, 2047 Wiſſenſchaft und 135 
Zollregime beklagten; dieſelben würden Es bald Ju 


(W. T. B) Das 76,608.25 M 
Komitee der franzöſiſchen Inhaber fremder Werth⸗ Verwaltungsgebäude 439,053 


waren 10,709 Bücher vorhanden, die Zahl der 
Leſer betrug 989, davon waren 884 Erwachſene 
und 105 Schüler, an Leſegeld wurden 484,81 

art vereinnahmt. Die Zahl der geleſenen 
ch auf 26,438, davon ‚betr. fen 


gendſchriften. sw 
Der Geſammtzuſchuß für Armen ⸗ und 
Krankenpflege bat einſchließlich der mit 
ark gebuchten Miethswerthe der 

35 Mark betragen 


papiere hat ſich nunmehr definitiv konſtituirt; (gegen 430,877.58 Mark im Vorjahr). Für die 
daſſelbe wird ſich zunächſt mit der Wahrnehmung äußere Armenpflege wurden nach Abzug der Rück⸗ 


der Intereſſen der franzöſiſche! Beſitzer von por- 
tugieſiſchen Rentenutitres beſchäftigen. 


Italien. 
„Nom, 14 Februar. Wie ſchon ſeit einiger 


erſtattungen 187,609.74 Mark ausgegeben. — 
Der Zuſchuß für das Armenhaus betrug 
30,812.54 Mark. Am Schluſſe des Rechuungs⸗ 
jıhres verblieben in der 1. Abtheilung 69 Mänu⸗ 
ner, 47 Frauen, zuſammen 116 Perſonen, in der 


Zeit vorausgeſehen war, haben die übermäßigen 2. Abtheilung 50 Männer, 19 Frauen, 9 Kinder, 


Anſprüche der Schweiz den Abſchluß eines Han⸗ 
delsvertrages bis jetzt unmöglich gemacht, ſo daß 
ſeit geſtern der ſchweizeriſch⸗italieniſche Handels⸗ 
verkehr unter die Herrſchaft der Generaltarife 
getreten iſt. Da bei dem vertragsloſen Zuſtande 
Italien mehr zu verlieren hat als die Republik, 
welche mit allen anderen Nachbarſtaaten gün nige 
Abkommen getroffen hat, ſo erwartet man von 
den auf Antrag der Berner Regierung fortgeſetz⸗ 
ten Verbandlungen doch noch die Herbeiführung 
eines Vertrages, den vermutblich Italien dur 
weitere Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der ger 
werblichen Ausfuhr der Schweiz erkaufen wird. 
Es ſind hauptſächlich die Baumwollfabrikate, für 
welche die Schweiz noch weitere Zollermäßigungen 
beanſprucht, und die italieniſche Regierung würde 
trotz der der heimiſchen Baumwollfabrikation zu⸗ 


dlungen angenommen, aber 
über 


auf „ 
zufübrende Beſtr 


un gehoben 
Rektor und 1 


müſſe. 


gehechelt, und eine Abordnung begab ſich under⸗ 4, 


züglich nach dem Unterrichtsminiſterium, wo ſie 
vom Kabineischef mit Unwillen vernahm, daß der 
Miniſter nicht anweſend ſei. Mit noch größerem 
Unwillen nahm die Studentenverſammlung den 
Bericht auf. Pfeifen und Pereat⸗Rufe erfüllten 
die Hallen der a mater. Rottenweiſe drang 
man in die Hörſäle ein, um die dort befindlichen 
Studenten zum Anſchluſſe zu bewegen und die 
Vorleſungen zu unterbrechen. Als dies erreicht 
war, zog eine Schaar nach der Anatomie und 
ſetzte bier, nicht ohne unwill igen Widerſpruch 
einiger Dozenten, dieſelben Ausſchreitungen in 
Scene. Auf Verabredung verſammelte man ſich 
Nachmittags abermals im Hofe der Univerſität. 
Die lö liche Abſicht, die Vorleſungen zu ſtören, 
kounte nicht verwirklicht werden, da die Pro⸗ 
feſſoren auf den Rath des Rektors fie ausſetzten. 
Da aber weitere Kundgebungen nöthig ſchienen, 
ſo wurde dem zufällig des Weges kommenden 
Schauspieler Novelli eine Huldigung dargebracht 
und dann eine Verſammlung in dem nahen Ver⸗ 
einslokale der radikalen Veteranen vorgeſchlagen. 
Hier zog man über die „verrätheriſchen Kom 
militonen“ her, welchen man die disziplinariſchen 
Maßregeln des Senats zur Laſt legte, faßte einen 
brandmarkenden Beſchluß gegen fie und zog dann 
nach der Univerſität zurück. Nur drei oder vier 
Studenten in höheren Semeſtern ſpielten überall 
die Redner und Rädelsführer; die Maſſe folgte 
ihnen johlend und ohne eigenen Willen. Hätten 
die Behörden den Muth, ein halbes Dußend 
Relegirungen vorzunehmen und allem ſentimen⸗ 
talen Gezeter in der Kammer und Preſſe das 
Gehör zu verſagen, ſo würde dem unerträglichen 
Unweſen, welches nur zum Schaden der gewiſſen⸗ 
haften, ordnungliebenden und arbeitſamen Stu⸗ 
denten und ihrer Familien ausſchlägt und zur 
Ermuthigung der ohnehin allzu zahlreichen Feinde 
der Geſetzlichkeit und Orduung beiträgt, bald ein 
Ende gemacht ſein. 
om, 16. Februar. In Folge der neuer⸗ 

dings eingetretenen Erſchöpfung des Papſtes vers 
brachte der Leibarzt Ceccarelli die vergangene 
Nacht im Vatikan. 5 

Neapel, 16. Februar. (W. T. B.) Aus 
er . groben des Veſuvs ah 
ich von Neuem ein Lavaſtrom gegen die Schlu 
des Atrio del Cavallo. 


PP 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Februar. Uns liegen die 
Spezialberichte der Verwaltung der Stadt Stettin 


vom 1. April 1890 bis dahin 1891 vor. Wir ſchädigungen 


entnehmen daraus folgendes ; 
Die Zahl der Eier 


it mn] S 


werben 
at wurden weidlich durch⸗ Neuen Markt 


w. Schülerinnen lagen ultimo 1889 
tettine, ein⸗ 1890 nen belegt 


zuſammen 78 Perſonen. Von den Perſonen der 
1. Abibeilung waren: 5 ganz erblindet, 24 theil⸗ 
weiſe erblindet, 4 taubſtumme, 10 blödſünnig, 20 
geiſtesſchwach, 6 epileptiſch, 12 aſthmatiſch, 8 
verfrüppelt, 27 alte sſchwach. Für dus 
Krankenhaus betrug der Zuſchuß 142,156.70 
Mark (gegen 125,141.64 Mark im Vorjaor), die 
Be pflegungskoſten betrugen 71,636.57 Marl 
(64,993.80 Mark). Verpflegt wurden 2535 
Perſonen mit 72.001 Verpflegungstagen gegen 
2548 Perſonen mit 69,110 Verpflegungstagen 
im Vorjahre. Die Koſten für Kur und Ver⸗ 
pflegung ſtellen ſich pro Tag auf 3,13 Mark, 
ohne Anrechnung des Miethswerths der Gebäude 
au a Mark und für Verpflegung allein auf 


Ganzen 
Millimeter verlegt, zum 
rem Durch? 

epa ⸗ 


Be, 

Jiſcherſtraße und einmal am 
„Der Waſſerverbrauch bat ſich von 
755,814 Kubikmeter auf 4,846,231 Kubikmeter 
ertövt. Die Zahl der mit Waſſer derſorglen 
Grundſtücke bat ſich von 2399 auf 2483, er 
Waſſerzins von 355,502.04 Mark auf 374,402.46 
Mark vermehrt j 
Das Rodrnetz der Gasanſtalt iſt um 
3226,5 Meter mit Röhren von 80 und 100 Milli⸗ 
meter Durchmeſſer erweitert, die ganze Länge der 
Hauptleitungen hat am Jabresſcluß 67,301, 5 
Meter betragen. Am Schluß des Verwaltungs 
jahres betrug die Zabl: der Gasflammen 39,110 
gegen 37,884 im Vorjahre, der Rezeneratiobreuner 
140 gegen 56 im Vorjahre, der öffentlichen La⸗ 
lernen 2418 gegen 2296 im Vorjahre, der Private, 
Laternen 811 gegen 765 im Vorjahre, der Gas⸗ 
ofen 79 gegen 73 im Vorjahre, der Gasmotoren 
72 gegen 67 im Vorjayre. Die Gasmotoren 
gaben im Ganzen 229 Pferdekraft. Produzirt 
jind 5,368.002 Kubikmeier (inkl. 9950 Kubik, 
meter Beſt and vom Vorjahre) Gas gegen 5,310,898 
Kubikmeter im Vorjahre. Die höchſte Produktion 
am 13. Dezember beirug 26,954 Kubikmeter, die 
geringſte am 21. Juni 4430 Kubikmeter. Am 
1. Tage waren 131 Reto ten, am 2. Tage 23 
Retorten im Feuer. 4 
Bei dem Stadtausſchuß wurden 190 
Nonſenſe ertheilt, davon 13 zum Betriebe der 
Gaſtwirtoſchaft, 78 zum Betriebe der Schank⸗ 
wirthſchaft, 50 zum Ausſchenk von Wein und 
Bier, 39 zum Kleinbandel mit Spirituoſen, 2 
zum Kaffeeſchant, 5 zum Handel mit Giften, 3 
zur Abhaltung von Singſpielen, 28 zur Aufſtel⸗ 
lung von beweglichen Dampfteſſeln, 20 zur Auf» 
ftelung von ſtehenden Dampfkeſſeln, 3 zur Uns, 
lage von Keſſelhäuſern. Von dieſen 241 Kon⸗ 
ſeuſen find 225 nach Anhörung der königlichen 
Polizei- Direktion und des Magiſtrats o me Weir, 
teres Streitverfahren e theilt und in den übrigen 
15 Fällen iſt die Genehmigung nach voraufge⸗ 
gaugener Verhandlung durch Erkenntniß erfolnt. 
Es und 29 Konzeſſionsgeſuche abgewieſen und in 
42 Fällen find die betreffenden Anträge vor dem 
Erg hen eines Endurtbeils zurückgenommen wor⸗ 
den. Ju Armen⸗ Angelegenheiten find 17 Beſchlüſſe 
t der Feuer Sozietät betrug die 
Zahl, der verſicherten nöſtücke am Jagres⸗ 
ſchluß 1498, Die Geſammtſumme des Verſiche⸗ 
rungswerthes iſt von 78,192,955 Mark auf 
78.305,05 Mark geſtiegen. Der Verſig erungs⸗ 


beitrag iſt, wie im vorigen Jahre in Höhe don 
20 Pf. pro Jahr und 300 Mark des he. 
runaswerthes verblieben, und hat eine Einnahme 


von 51,915 Marl 65 Bf. ergeben. An Brand⸗ 
ſchäden ſind in N Fällen 10,838.80 Mart Ent⸗ 
i ver Syartafie betrugen die Cine, 


2 nd nicht. 


55 


abgehobenen 9 653,832.56 Mark, in Summa 
31,383,460.92 Mark. Zurückgezahlt find 1890 
6,3 76,011.96 Mark. Die Einlagen betrugen alſo 
1890 25,007, 445.96 Mark und baben ſich ver⸗ 
mehrt um 1, 841,225.54 Mark. 

Geburten fanden 3988 ſtatt und zwar 
2034 männlich und 1954 weiblich. Chen wurden 
1044 geſchloſſen, in 13 Fällen beiratheten Ge 
ſchwiſterkinder, die Zahl der Sterbefälle betrug 
3210. In Krankenhäuſern und öffentlichen An⸗ 
ftalten ſtarben 654 Perſonen und ene im 
Stadtkrankenhauſe 269, in der Diakoniſſenanſtalt 
Betbanien 191, in der Kinderheilanſtalt 141, im 
Siechenhauſe 12, im Armenbauſe 11, im Jo⸗ 
banniskloſter und im Hebammen⸗Inſtitut je 6, in 
Stift Salem 5, im Garniſon⸗Lazareth, im Berk⸗ 

ofſtift, im Salingreſtift ſe 2, im Gefangenen⸗ 

zareth 3, im Schwennſtift und im Polizei⸗ 
it, im Petrihospital und im Gertrud» 
ſtift je 


Pro 1891—92 beträgt die Anzahl der zu 
Gebäudeſteuer veranlagten Grundſtücke 2 
gegen 2771 im Vorjahr, mithin 37 mehr. 

Bei der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung ſind im Jahre 1890 angekom⸗ 
men an Briefen, te Druckſachen und 
Waarenproben 9,057,386 Stück, Briefe mit 
Werthaugabe 70,673, Packete ohne Werthangabe 
592,863, Packete mit thangabe 13,576, Poſt⸗ 
nachnahmeſendungen und Poſtauftragsbriefe 
57,139, auf Poſtanweiſungen 24,945 234 Mark, 

eitungen 4,952,006, Telegramme 234,717 Stück. 


bgegangen find 13,908,440 Briefe, Poſtkarten 20, 
43,846 Briefe mit Werthangabe, 691,674 Packete 
ohne Werthangabe, 10,265 Packete mit Werth⸗ 


angabe, auf Poſtanweiſungen 53,780,469 Mark, 
an Telegrammen 209,249 Stück. Die Geſammt⸗ 
Einnahme au Porto- und Telegramm⸗Gebühren 
betrug 1,406,198 Mark, aus dem Verkauf von 
Wechſelſtempelmarken 60,829 Mark. 

ie gen Innungen zählten Ende 
27 1891: 1984 Mitglieder mit 1744 Lehr⸗ 


gen. 

Die l vertheilen ſich auf 
25 Orts-, 14 Fabrik-, 2 Junungs⸗ und 1 Unter⸗ 
ſtützungs⸗Krankenkaſſe mit zuſammen 16,278 Mit⸗ 
15 87 die Geſammt⸗Einnahmen beliefen ſich auf 
4 Mark, die Ausgaben auf 27,857.09 

Bei der Steuer⸗ Verwaltung wur⸗ 
den an Grundſteuer von 1278 Steuerpflichtigen 
9316.85 Mark (gegen 9336.85 Mark im Vor⸗ 
jahr) vereinnahmt. Bei der Gebäudeſteuer waren 
veranlagt 2772 (2708) Grundſtücke mit 416,713.10 
(400,170.70) Gebäudeſteuer, mithin durchſchnitt⸗ 
lich auf das Grundſtück 150.33 (147.77). Bei 
der Gerwerbeſteuer waren re (4492) 


Zahl der Reklamationen betrug 153 (146); da⸗ 
don ſind zurückgewieſen 75 (67), als begründet 
anerkannt 78 (79). Die Zahl der Rekurſe be⸗ 


Hafengeld iind 101,963.17 Mark 
ge Bu cn Sealed 189317 
271,280.17 Mark 277,193.27 Mart) verein 
nom. 5 Nee bezeugen 24% Mart 


— Der Nadfahrſport gewinnt 


den zu Loitz haben es abgelehnt den pommerſchen 
Städtetag zu beſchicken, und zwar aus perſönlichen 
Gründen. Es wird daſelbſt jedoch am Sonntag 
eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden, um 
über eine Petition gegen das Volksſchulgeſetz zu 


berathen. 5 $ 

— Es iſt jetzt definitiv feſtgeſtellt, daß der 
Tertiärbahnbau Putbus Binz 
im kommenden Frühjahr in Angriff genemmen 
wird. 
BVorgeſtern Nachmittag iſt in dem Haufe 
2 1 ein Einbruchsdiebſtahl verübt wor⸗ 


Geld, eine goldene Damen⸗Remontoiruhr mit 


Kette im Werthe von 48 Mark, 2 Armbänder, 3 


54 Mark Werth, 2 Broſchen, 27 Mark Werth, 
und eine Talmiuhrkette im Werthe von 10 Mark. 
= Recherchen nach den Dieben find eifrigft im 


2h lend Be, SL 12 
bes raths⸗ dect Dran 


Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen, geſtützt 
auf einen Vorſchlag des Reichskanzlers, folgende 
Feſtſetzung zu den Ausführungsvorſchriften be⸗ 
züglich des Reichsſtempel⸗Geſetzes beantragt: 
„Iſt auf den Looſen oder Spielausweiſen 
ein Preis nicht angegeben, ſondern wird dieſer 
von den Abnehmern zugleich mit der Vergütung 
für ſonſtige Leiſtungen in einem ungetrennten 
Betrage bezahlt, ſo hat der Unternehmer in der 
bei der Steuerbehörde einzureichenden Anmeldung 
anzugeben, welcher Theil von jenem Betrage auf 
die Looſe oder Spielausweiſe fällt. Gleiches gilt 
in den Fällen, in welchen eine Aushändigung be⸗ 
ſonderer Looſe oder Spielausweiſe nicht ſtatt⸗ 
findet, ſondern die Beſcheinigung über die ge⸗ 
leiſtete en (Eintrittskarte ꝛc.) zugleich als 
Loos oder Spielausweis dient. Der auf die Looſe 
oder Spielausweiſe zu rechnende Betrag darf 
nicht geringer ſein, als der Werth der Gewinne. 
Wird die Angabe von dem Unternehmer überall 
nicht oder nicht in befriedigender Weiſe gemacht, 
ſo ſteht es der Steuerbehörde frei, den auf die 
Looſe oder Spieleinlagen zu rechnenden Betrag 
nach eigenem Ermeſſen feſtzuſetzen.“ 

Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein. — Vorſitzer Herr Koch. In der am 15. 
d. M. abgehaltenen Sitzung gelangte zunächſt ein 
Dankſchreiben des feüßeren Protektor des Vereins 
Grafen Behr⸗Negendank für deſſen Ernennung 
zum Ehrenmitgliede zur Verleſung. — Dem⸗ 


rk, nächſt erſtattete Herr Ebner Bericht über die 


ſtattgefundene Kaſſenreviſion und wur de auf 
Grund deſſelben dem Schatzmeiſter Herrn Renner, 
ſowie dem Geſammtvorſtande Entlaſtung ertheilt. 
— Von mehreren Seiten wurde die Frage auf⸗ 
geworfen, aus welcher Urſache beim Veilchen⸗ 
treiben häufig 7 Blumen mit weißem Rande 
erſcheinen, und glaubte Herr Dannenfeldt, dies 
auf einen Mangel an Eiſengehalt in der Erde 
zurückführen zu ſollen, während Herr Kaſten 
annimmt, daß dieſer Erſcheinung irgend eine Un⸗ 
regelmäßigkeit bei der Einwirkung des Lichtes und 
der Wärme zu Grunde liegen dürfte. Nach 

errn Kallmeher s Anficht wäre auch die Mög⸗ 
chkeit nicht ausgeſchloſſen, daß die betreffenden 
Knospen im Herbſt durch Froſt geſchädigt ſein 
könnten; da indeß Beobachtungen und Verſuche 
hierüber noch von Niemand angeſtellt worden 
ſind, ſo läßt ſich auch die Urſache dieſer Krank⸗ 
heitserſcheinung nicht mit Sicherheit feſtſtellen. 
— Im Anſchluß an die Sitzung fand ein ge⸗ 
ſelliges Beiſammenſein ſtatt, welches die zahlreich 
erſchienenen Mitglieder und Gäſte bis zu ſpäter 
Stunde in frobeſter Laune vereinigt hielt. Eine 
Gratis⸗Verlooſung von Pflanzen, bei welcher 
jedem Theilnehmer ein Gewinn zufiel, bildete den 
Schluß der Sitzung. 


erkſam ſein, 


nfen. 
sr „hängt doch an der richtigen rung ſeines 
A uch e de Gies 


Zaubern bes das Wohl und Wehe anzen. 
te verantwortungsvolkſte aber kaum nach Ber⸗ 
dienſt genügend rdigte Stellung nimmt er 


zufammen zu halten und anzufpornen, um künſt⸗ 
leriſch abgerundete Aufführungen darbieten zu 


Verhältniſſen. 
uber ſche Oper „Carlo Broschi“ wird, 
trotzdem manches Hübſche in der Partitur, ſelten 
der Vergeſſenheit entriſſen — im vorigen Jahre 
war es ſeit undenklicher Zeit dis erſte Mal, daß 
ſie hier zu Gehör gebracht. Die Muſik des 
erſten Aktes ſchleppt ſich etwas mühſam fort, hat 
auch man es wenig Sang⸗ und Klangbare, fo 
das Duett der Geſchwiſter Carlo und Caſilda, 
das für zwei Soprane in der Grund⸗ 
timmung ſehr ungünſtig tief liegt, vom zweiten 

fte an aber fließen die Melodien leichter und 
gewandter. Beſonders anſprechend ſind im zwei⸗ 
ten Akte das Gebet Carlo's und das Quartett, 


fels ſeinem Schützlinge Rafael e gegen⸗ 


Titelrolle vertrat. Jhr Geſang ging wahthaft zu 
ind u ö nen Stimmun⸗ 


lich wetteifert 


rieth die Künſtlerin großes Verſtändniß, 
e ſie im Zuſammenſpiel mi 
Milenz (do ael) in Schelmerei und Neckerei mit 


„großen Nickels hat, daß die meiſten noch nie etwas 


ten Sce⸗ 


an 


Caſilda, Herr Rodmann ein ſehr jovialer, ge⸗ 
müthlicher Hofmeiſter. Das Quartett im zwei⸗ 
ten Akte, beſonders der a capella-Satz, gelang 
ſehr gut. In der Pauſe wurde Herr Kapellmeiſter 
Thienemann, vom Orcheſter bereits zuerſt mit 
dreifachem Orcheſtertuſch empfangen, vom Publi⸗ 
kum lebhaft gerufen und mit wohlverdienten 
Lorbeeren überhäuft. 

Die ſich anſchließende „Cavalleria rusticana“ 
brachte wieder den drei Hauptſoliſten Fräulein 
Gadski, den Herren Milenz und Liepe 
außerordentlichen Beifall; der Chor hatte die 
Zeit zum Wiederholen benutzt und überraſchte 
durch ſaubere Intonation, wofür ihm beſondere 
Anerkennung hiermit gezollt wird. Wo hatte 
Herrn Liepe's ſchöne, rothe Mütze ein Ende ge⸗ 
nommen? A. B. 


en 
Auf Reifen. 
II 


5 Holzminden, 15. Februar. 

Draußen ſchneit es, ein trüb⸗ trauriger 
Himmel lagert über der Stadt und auf den 
Straßen verwandelt ſich der Schnee in den 
fürchterlichſten Pantſch, welchen zu durchwaten 
dünnſohlige Stiefel und rheumatiſch angelegte 
Perſonen zicht zu ihrem Vortheil unternehmen 
dürften, om Zipperlein habe ich zwar noch 
nichts verſpürt und mein Schuhwerk bat in der 
Werkſtatt eines biederen eiſters Geſundheit 
und Kraft, die Strapazen ſeines ledernen Lebens 
zu ertragen, wiedergefunden, indeſſen ziehe ich es 
doch vor, aus einer warmen Stube vergnüglich 
dem Treiben der Menſchheit zuzuſchauen und bei 
dem blauen Rauch der Zigarre der Exinnerung 
an Ar vergangene T ie nachzuhängen. Viel 
Beſchwerden macht das Reiſen, zumal in dieſer 
Zeit, wo Früh 
nur in verkümmerten Exemplaren mühſam geſucht 
und den Zeitungs redaktionen als Rarität zugeſandt 
werden, und manch” kräftiges Kernwort iſt das 
Herz erleichternd über unſere Lippen gefloſſen, 
wenn wir frühzeitig das Lager verlaſſen mußten, 
um wieder das ſchnaubende Dampfroß zu be⸗ 
ſteigen, da ich der Schwärmerei für die geſunde 


Morgenluft mit etwas gemiſchten Gefühlen gegen⸗ 7 


überſtehe, aber eins iſt ſicher, man lernt 
graphie dabei. In dem Jahrhundert, welches 
ſich der Erfindung einer elektriſchen Beförderung 
erfreuen darf, wird unſere Schuljugend nicht 
mehr Geographie nach der Karte ſtudiren, 
ſondern durch 1 Anſchauung. Der Lehrer 
bittet um die Verbindung z. B. nach Varel. 
Die Schüler ſetzen ſich, natürlich verſehen mit 
tüchtigem Leder, auf den Telegraphendraht und 
hui geht's nach Varel. Varel? fragt man ſich. 
Ich wette mein ganzes Ich gegen einen ſchle⸗ 
ſiſchen Behm, der leider nur den Werth eines 


von jenem Ort gehört haben. Er liegt alſo 30 
Kilometer nördlich von Oldenburg, bat ungefähr 
7000 Einwohner, ein Schloß, in welchem die 
einſt ſouveränen Grafen Bentink reſidirten, als 
einzige Sehenswürdigkeit einen großartigen Wald, 
einen Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft, einen 
Ibach⸗Flügel zweifelhaften Alters, deſſen Dämpfer 
durch die Hitze der eiſernen Oefen warm geworden, 
widerſpenſtig wurden, u. ſ. w. Obwohl der 
Flügel männlichen Geſchlechts iſt, giebt er ſich 
doch bei Beſtimmung ſeines Alters wie eine 


Jungfer. A m 

ellmeijt t Dietrich, 
8dr 1 15 meiſter Albert Dietrich 
a Er: * 21 
hätte, rl rüber e 
dirigirte. Im Geiſte bekreuzte ich mich. Was 
half es? Ich mußte ſpielen, da der Verein, auf 
den Beſitz ſeines Inſtrumentes ſtolz, die An⸗ 


war nöthig, um ſpäter bei dem Beſuch der 
artigen 


Ber 


zeigt, ein Schloß, das jetzt Gefängniß ift, und 
ein Theater, das unbenutzt durch den Einfluß der 
Witterung allmälig zerfällt. Die Franzoſen 
haben überhaupt verſtanden, beater zu bauen. 
Dasjenige in Metz, in welchem ich die Meijter- 
ſinger ah, iſt außerordentlich geräumig und 
bequem; ſechs erſte Geigen ſitzen im Orcheſter, 
ſogar vier Trompeten waren auf der Bühne und 
eine greße Anzahl Statiſten. Mane Stadt 
von 100,000 e hat derartiges nicht 


am und beſitzt als 


ließ des Wetters Ungemach vergeſſen. 
mein Liebling, was für ein 


attete. Herr Moor fang und ſpielte den anderes, als dieſen proſaiſchen Klotz? Sit das der 
3 n König mit Nee ltr, wah, ewig jugendliche, unverwüſtlich zumorvolle 
Follig nn nicht recht in das Dichter, der in & ulpſtiefeln, Mantel und Hut 
fürſtlichen Dame zu verſetze er. im Arm vor uns ſteht? Sein Ekkehard b le et 

ein ade war eint — 175 mich auf vieſer Reiſe, die ſich dem Ende 


lingsblumen und Schmetterlinge 160 


burg beſuchte, . mir, 


(Steum) 0% 
Rente 97,50 Stett. Chamotte- Fabr. 

Seeg 3. % ei krete 7078 | „u 125 dab ru gem * 
e 0 „Union“, em. 
aide 49 2 Produkte % 117 00 

do. do. von 5 10 Ultim * 
Dierilan. 6% Goldrente 79 80 , Ultimo-Gourfe: 
fa) ofen 174 20 Dieconte-Commandit 184,40 
Ruf. Banknot. Caſſa 200,28 liner Gefell. 13404 
do. do. Ultime , „25 | Deflerr, Credit 1060,75 
baden . 37160 Donamite-Trug 176.20 
bee (410) 640% fh Sage 5 b. n. eu 110.50 
25. „ 100,00] Laurahütte 1424, 0 
e 806 00) De: 2 ee 
B. Ovp.⸗A.- B. 100, 4% ibernia Bergw.- . 128,90 
V. —VI. Enaffen 101 30 Nr 81,75 
SteitBule.- IB, 118,60 5. Südbahn 132, 
StettBule.-Prioxitdt.—: enburg-Mlawias : 68776 
Steit Maſchinenb.⸗Anfnt. er 
vorm. me 2a Mainyerbahn 10 111,90 
a ji 55 ) 1 2 
e proz Prioriläten 86,0 Lomdarden 0 pr * 
ereburg kam 700 Framofen 186,00 


Achatſchleifereien berühmt. Weizerladungen angeboten. — Wetter; 


zuneigt. Wollten ſich Grillen in meinem Kopfe 
feſtſetzen, ſo uahm ich ihn hervor und vertrieb 
ſie durch ſeine Weisheit. Viel hat er mich ge⸗ 
lehrt, vor allem hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken. Warum auch nicht? „Mein Arm iſt 
grün und mein Muth iſt ſtark und wer weiß, 
was die Folge der Zeiten bringt.“ 
Eduard Behm. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Graf Kleiſt vom Loß iſt ſeit zwei 
Tagen auf freiem Fuß. Seine Einholung aus 
der Haft erfolgte durch eine kleine Geſellſchaft, 
an deren Spitze ſeine Geliebte ſtand — dieſelbe 


jämmerlich mißhandelt hatte. Er hat ſich zunächſt 
nach Tharandt begeben, um dort ſeine Ent⸗ 
ſchließungen wegen ſeiner Zukunft zu treffen. 
Die Abſicht, nach Amerika zu gehen, hat er an⸗ 
ſcheinend wieder aufgegeben. 


FFF 
Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 17. Februar. Wetter: Neblig. 
Temperatur — 4 Reaumur. Morgens — 9° 
Reaumur. Barometer 749 Millimeter. — 
Wind: SO. . 2% 4 

Weizen etwas matter, per 1000 Kile⸗ 
zn lolo 200—217 bez., per April⸗Mai 216,00 

„215,00 G., per Mai⸗Juni 216,00 G., per 
Juni⸗Juli 217,00 G. 

Noggen matt, per 1000 Kilogramm loke 
198 —208 bez., per April⸗Mai 217 bez., per 
Mai⸗Juni 215,00 B., 214,00 G., per Juni⸗Juli 
210,00 G. per Juli⸗Auguſt 197 bez. 

GBerſte per 1000 Kilogramm lolo 150 
bis 178 bez., Märk dez. 
8 Hafer per 1000 Kilogramm loto 150 bis 


1 1 839 a 21 | 
Nüböl matter, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges ——, per 
Februar 56,00 B., per April⸗Mai 55,50 B., per 
September⸗Oktober 55,75 B. 

Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Pro⸗ 
zent loko 70er 45,2 bez., per 50er —.—, per 
April⸗Mai 70er 45,9 nom., per Juli⸗Auguſt 
r — [, per Auguſt⸗September 70er 46,9 


nominell. 
Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Weizen 214—218. Roggen 200 — 206, 
Gerſte 150160. Hafer 165—170. Rübſen 


1 u 3, Stroh 32—34. 
Nartoffeln 75—84. Erbſen— — 


Berlin, 17. Februar. Weizen per April⸗ 
Mai 204,75 bis 204,00 Mark, per Mai⸗Juni 
205,75 Mark, per Juni⸗Juli 207,00 Mark. 

Noggen per April⸗Mai 215,0 0 bis 214,00 
Mark, per Mai⸗Juni 216,75 Mark, per Juni⸗ 
Juli 208,00 Mark. 8 
Rüböl per April⸗Mai 55,80 Mark, per 
September-Dftober 5560 Mark. 

Spiritus loko 70er 45,40 Mark, per April⸗ 
Mai 7er 46,00 Mart, per Auguſt⸗September 
70er 47,00 Mark 

Hafer per April⸗Mai 154,50 Mark, per 
Juni Juli 155,25 Mark. 

Petroleum per Februar 23,80 Mark. 

London. Wetter: Froſt. 


Berlin, 17. Februar. Schluß-Courſe. 


Beruf. Conſels 4% 103 60 donden kurz 
do. do. 3½% 99,00 f London lang —.— 
Deutſche Reichtanl, 8% 9400 Amſterdam kurz — 


Lomm. Pfandbrieſe 8½% 96 66 | Paris lu ri 
talieniſche Rente 90,40 Belgien kurz 
do. 300. Eiſenh.⸗Oblig. 56,00 Bredow Cement ⸗ Fabr. 
Ungar. Goldrente 4280 Neue Dampf. ⸗Jomp. 
N amort. 


vel 
2 K Tendenz ziemlich feſt. 


Or 16. Jebruar. (Börsen ⸗ Schluß · 
Bericht.) Raffinirtes Petrol * m. 3 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Faßzollfrei. Feſt. Loko 6,55 B. Baum- 
wolle ruhig. a 


4 


Aınfterbem, 16 Februar. Ja va⸗ Kaffee 
good ordinary 55,00. * 
Amſterdam, 16. Februar, Nachmittags. 
Bancazinn 54,12. lage 
Amſterbam, 16. Februar, Nadımit * 
BEIN i e ; 2285 
oggen per März 221, per 7 
* en, 18. Near, Nachmittags 2 
Uhr 15 uten. Paine te Bo: 
Fan Februar 16,00 B., per 


März 15,50 B., per September⸗Dezember 15,50 


B. uhig. f i 
en, 16. Februar. Getreide. 
een Höber., Roggen unbeleht 


Havre, 
(Telegramm 
2 5 
anto 
mber 81.00. — Behauptet. 
Sept e, 16, Bebruar, in ber Kü 4 
Dre 


‚höher, anderes un⸗ 


Newport, 16. Jeb Vorm. Petro- 
ltr 5 Hu, certifie 


etter: Schön. 


= — — 1 


Geliebte, die er am Abend feiner Verbaftung ſo 1 


cates per März 60,00. Weizen ben a 
| 104.50 3 3 p Mai 
| Newpork, 16. Februar. Wechſel auf Londen 
4,5%). Petroleum in . — 6.40, 
in Ppiladelpzia 6,35, rohes (Marke Parker⸗ 
5,80. Pipe line certif. per März 
bie C. Mehl 4 D. 00 C Rother W 
ter- Weizen loko 1 D. 07%/ C Roth r 
Weizen per Februar 1 D. 06¼ C., per März 

D. 06 C., per Mai 1 D. (3½ C. We: 
treidefracht 2,75. Mais per März 49,00. 
Zucker 3. Schmalz los 6,80. Kaffee 
Rio Nr. 7 14,75. Kaffee per März ord. Ric 
Nr. 7 13,10. Kaffee per Mai oro. Rio Nr. 
7 u Weizen (Aufangs⸗Kous) fer Mei 


Paris, 16. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. a 


* Kours vom 15. 
8% amortiſirb. Rente 96,95 | 96 90 
ae 96,00 95,95 
n 105,12¼ 105,15 
Valieniſche 5% Rente 89,87 89,80 
2 wg e . 96,00 96,00 
0 ar, Gold rente 
us Ra en de BB 2 ga 
„ Ruſſen de 18800 92.75 . 
4% uniftz. Egypter .. 479 37 478 75 
4% Spanier äußere Anleihe .. 62.75 | 63/00 
Convert. Türen 1870 | 1865 
Türkiſche Looſe . 00... 73.70 74 25 
5% privil. Türk.⸗Obligationen . 41870 | 41950 
LE Here 615,00 | 612,50 
Lombardeeen 210.00 | 212,50 
1 Prioritäten 308.00 | 309,00 
Banque ottomane 538,00 | 540,00 
1 de rie c. 285 . Sit 626,00 | 627,00 
„ des pe 200,00 | 205,00 
Credit as een 1212 00 1213,00 
eee 150,00 | 150 00 
Merlotonal-Mktien. 620,00 | 61700 
Banamasstanal-Aktien ......... 22,00 20,00 
7 2. 5% Obligationen 22,00 | 20.00 
Rio Tinto⸗ Aktien 433,19 433.10 
Suezkanal⸗Aktien 2735.00 2735,00 
Gas Parisieeen. 1455,00 1450,00 
Credit Lyonnais . 780,00 | 790 00 
Gas pour le Fr. et l’Etrang....| 541,00. | 541,00 
Transatlantique. ............. 548, 548,00 
en 4380,00 4425,00 
Ville de Paris de 1871 10,00 409,00 
Tabacs Ottom. ... .......... 6,00 355,00 


28, Cons. Angll. —.— 96,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mi] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25,19 25,19 
Sheque auf London 25,20% 25,20% 
Wechſ. Amſterdam .. 206.06 | 206,12 

Be en en 210,50 | 210,50 

e 437,50 _| 487,75 
Comptoir d’Escompts neue 496,00 490.00 
Robinion-Akiten . N 83 75 


n Woll⸗ Berichte. b 
5 Antwerpen, 16. Februar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle La Plata⸗Zug, Type B. per April 
ER per Auguſt 4,25, per Oktober 4,30 

London, 16. Februar. (W. T. B.) Woll 
auktion. Preiſe unverändert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lüttich, 17. Februar. Die großen Fabriken 
von Seleſſin werden am 25. Februar geſchloſſen 
werden, weil es an Aufträgen mangelt. Die 
Arbeiter werden brodlos. 


Ja ber Waffenſabrit von Lernitte ij i 
einer Exploſion drei Arbeiter verbrannt. 21 


Der Gemeiuderath hat beſchloßen, den 
Elementar⸗Uuterricht vollſtändig unentgeltlich er- 
theilen zu laſſen. 

Paris, 17. Februar. Ein großes Haus 
mit Filialen in Odeſſa, Nicolajew und Mariam“ 
pol iſt eines Monſtre⸗Betruges angeklagt. Das- 
ſelde ſoll 250 Waggons Mehl für die Hungernden 
geliefert haben, welches kaum 18 Prozent Mehl 
enthalten haben ſoll, während Sand und andere 
unbrauchbare Stoffe beigemiſcht waren. Der 


70 Vertreter der Firma iſt verhaftet worden. Mi⸗ 
5 niſter Ribot hat die nachgeſuchte Intervention ab⸗ 


gelehnt. Die Pariſer Blätter behaupten, der 
Firmen⸗Inhaber ſei nicht Franzoſe, ſondern in 
Baſel geboren. * 

Paris iſt mit Schnee bedeckt. 
Paris, 17. Februar. An der franzöſiſchen 
Küſte des atlantiſchen Meeres herrſcht ſchwerer 
Schneeſtum. 

Madrid, 17. Februar. Die Nachrichten 
aus der Provinz lauten durchaus unbefriedigend. 
Die Agitation unter den Arbeitern, Bauern und 
Republikanern dauert fort. In Cadix wurden 
geſtern ſechs Anarchiſten verhaftet. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat angeorduet, daß die Garniſonen in 
Barcelona, Saragoſſa und Cadix konſignirt 
bleiben ſollen. N 

Petersburg, 17. Februar. Wie verlautet, 
begiebt ſich die Zarin, in Begleitung des Groß⸗ 
fürſten Georg und der Großfürſtinnen Olga und 
Kenia demnächſt nach Algier. 

Hier iſt von einer angeblich bevorſtehenden 


247. Aufhebung des Hafen⸗Ausfuhrverbots nichts be⸗ 


kannt. 

Warſchan, 17. Februar. Um das weitere 
Umſichgreifen der Sozialdemokratie zu verhindern, 
beabſichtigt die Regierung, für die in Folge der 
in ganz Rußland eingetretenen Geſchäftsſtockung 
entlaſſenen Fabrikarbeiter eine Hülfsaktion einzu⸗ 
leiten. 

In Lodz brannte Wiener's Kammgarnſpin⸗ 
nerei nieder. f 

Belgrad, 16. Februar. Skupſchtina. Im 
Verlaufe der Sitzung erklärte der Miniſterpräſi⸗ 
deut Paſic den Ausführungen Avakumovics gegeu⸗ 
über, durch den abzuſchließenden neuen öſter⸗ 
reichiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrag würden die 
Zolleinnahmen um 2 bis 3 Millionen fteigen, 


Zölle oder ein autonomer Tarif eingeführt 
werden würden. Die 2 Millionen betragenden 


Athen, 17. Februar. Seit Sonntag fand 
keine weitere Kundgebung gegen die Evangelijchen: 
im Piräus ſtatt. Das Gericht ſchritt ſtrengſtens 
ein. Zahlreiche Theilnehmer an den Unruhen, 
würden verhaftet. 


— 


—— 


— — — 


| 
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— — SE 
Offene Stellen. 


Männliche. 
eee - 
Ich ſuche für meine Brod⸗ und Ku 


einen Sehen Sohn ordentlicher Eltern. 
E.. ͤ —— Bruue TiE 
Z. Juchbinderlehrling enge 
Wir ſu chen für unſer Comtoir zum 1. 
April einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung. Mahling & Co., 
Pladrinſtr. 15. 


chenbäckerei 


Eine Wo) von Stube, Kammer und Küche zum 
1. März 2 pale zu vermiethen König ⸗Albertſtr. 9. 


3 Stuben, Mädchen⸗Kammer nebſt 
Zubehör und 2 Stuben nebſt Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen 
König⸗Albertſtraße 21, p. I, 
nahe der Kronprinzenſtr. 
Grenzſtr. 12 1 Etage von 6 Zim⸗ 
mer, Entree, Kloſet, Zubehör zum 1. 


HERREN 
Neuen Magdeb. 
Wiein⸗Sauerkohl 


in ſchöner weißer Waare 


Paul Muth, 


Papenſtr 11, Roſengarten Ecke. 


empfiehlt 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Hal leder 


Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbelt, wird 
verlangt Grüne Schanze 10, H. 4 Tr. 


Einen Schneider 
onen w Vegener, Kl. Wollweberſtr. 1. 
Schneiderlehrling . Wee 5 78. 
Einen Lehrling fürs Comtoir 
mit guter Handſchrift und guten Schul⸗ 
kenntniſſen ſuchen zum 1. April oder früher 
gegen Vergütung 


Heinrich Kettner & Sohn. 


Einen Lehrling verlangt ſofort oder ſpäter 
Paul Zipfel, Klempnermeiſter, Bollwerk 19. 


üchtiger Schneidergeſelle 


wird auf Woche für feine beſtellte Arbeit verlangt. 
J. Stedinitz, Eliſabethſtr. 19. 


Weibliche, 
— .——. — ——— 
Hoſen⸗Nähterin außer dem Haufe auf Kammg. mit 
Geſäßt verlangt Frauenſtr 22, H. 4 Tr. l. 
Hoſennäht. in u. a. H. verl 


Bollwerk 4, 4 Tr. 

er. und Maſchinennähterinen auf Hoſen verlangt, 
auch 3 Lernen Hohenzollernſtr. 5, Seitenfl. 1. 
Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnäyterinnen 

auf Herren- Jackets ſofort verlangt Klosterhof 1. 1 Tr. 

Hand⸗ und Maſchinnähterinnen auf Jackets werden 
ſofort verlantt Albbrechtſtr. 6, 4 Tr. 

Nähterinnen auf Weſten finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Roſengarten 9/10, 3 Tr. r 


Nähterinnen auf Holen in und außer dem Haufe 
werden verl. Roſengarten 41/44, 3 Tr. r. 


Tücht. Näht, auf Hoſen verl, Schulzenſtr. 21, 2 Tr. 


1 geübte Punktirerin 


wird verlangt. 


R. Grassmann's Buchdruderei, 
Kirchplatz 3/4. 
Zu melden Hinterhaus 2 Tr. im Com toir. 
Köchin, Hausmädchen, beſcheid. Mädch. f. All. erh, ſehr 
gute, feine Stelle. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Eine tüchtige um 


ſelbſtſtaͤldige Putzarbeiterin 


nach außerhalb wird geſucht. Penſion und Familien⸗ 
anſchluß. Adreſſen unter A. 13 in der Expedition des 
Paſewalker Anzeigers erbeten. 

Geübte Nähterinnen auf gute Bort⸗Weſien werben 
verlangt Kloſterhof 11, Hof 2. Aufg 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen w. verl. Schuhſtr. 9, III. 

Brauche f. hier u in der Nähe Stettins Köch., 
Mädchen f Alles Mädchen d melken kön., Kinder 


mädchen, Pferdeknechte, Bu b Lohn. 
D Breiten 28 8 1 an a. 


Mädchen, mit der Kiche vertraut, fin 
Lindenſtraße 18, part., Dienſt. 
t bei 
Hoſennähterin 5 aten ee, 5 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. 
Köchinnen, Hausmädchen, Mädchen für Alles 
und Knechte verl Frau Krauel, fl. Domſt. 11. 
Arbeiterin 
II 
auf Knaben⸗Anzüge 


1—6 und 7—12 und gute Hesensehnelder 
verlangen 


Lewin ck Joachimsthal, 


>= e —Kloſterſtraße 2. 
* Meſten⸗Nähterin A verlangt 

en: 2 Junkerſtraße 18, 3 Tr. 
Hosennähterinnen außer dem Hauſe ver⸗ 

langt Roſengarten 52, 2 Tr. 


— 


Stellengeſuche. 
Weibliche. 


Empfehle den geehrten Herrſchaft 5 
ſcheidene Mädchen. Frau HS Schub er: 27 


. Geprüfte Kindergärtnerin — 
von außerhalb, mit guten Zeugniffen, wünſch t in 
Stettin zum 1. April d. Js. Stellung. — Adreffen unt. 
E. II. in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


E. Frau w Stelle 3. Waſch. u. Reinm. Roßmarkt 16, TV. 
Br Ar eee 
Vermietbungen. 

bnung von 3 groß 


Wohnungen. 
d allem Zubeh. 3. v 


föweltr. 8. 
Näh. part. links. 


Stube, Kammer, Küche und Waſſerl. ſogl. od. fpäker 


zu vermiethen. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


Grabow, Nenefr. 5b 1 Cr. 


Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. 
Waſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube 
Kammer und Küche. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr. 

im eine herrſchaftliche Wohnung, ganz nen 

eingerichtet, von A Stuben, Waſſercloſet, 

Badeſtube und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


K Tc 
Kirchplatz 4, 3 Tr. 

Eine berrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet 


Sofort 1 Wo 
Zimmern un 


und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. 
—NMäßeres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

. 2 leganten Zim. 


b. w. f. Schneid., u. Roſeng. 48 Part.⸗W. Vrdh. 
1 Sud desgl 3 Zim evtl. 2 Zim. K., K. Näh. 48, . 
Vorderz. knen u. Küche (ſaubere⸗W) f. 16— 

2 1 Stube f. 10 N Roſeng. 


tr. u 


18 4 1 
48, 1 Tr. 


April Beſicht. v. 11 bie 3 we wet, 11 Juze mit Goldpreffung zu 3 4 2 * 
pril zu verm. eſicht. v. i in Glanzleder zu 3,00 „A, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu , 
Uhr Nachmitt Näh : 13:94 Ze. — in Goldſchuitt zu 3 4, - desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
bi — a desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 . 
Pladrinstrasse 3b goldeten Mittelſtücken zu 3.50%, desgl. elegantefte zu 4—8 AM, 
Wohnung v. 4 Zim. u. Zubeh. zum 1. April zu verm. desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 A. 
Näheres part. rechts bei Falk. 4 A und 4,50 4, Militärg esan obü ch er 
wer Stube, Kammer, Küche zum 1. März zu desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Mu. 7 8 
vermiethen Fuhrſtraße 8, 2 Tr. A, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederb än den 


Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 AM, 


Ipruchbücher in zeiser Auswahl 
in Sammet m. reichen Beſchlägen "| Bibeln in großer Auswahl. 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 4. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Bederpreffungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangblcher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


Vernieckelte 
Thee- und Caffee-Service 


in reicher Auswahl. 
Sohwungkessel, Berzelluslamp 

Catfee- und Tneema chinemete. 
Sehr grosse Auswahl von 


'pract. Geschenken. 


Bellevueſtraße 11, 
Seitenhaus, find Wohnungen von Stube, Kammer und 
Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Charlottenſtraße 3 iſt E b. 2 Stub, 
1 kleine Wohnung für 13,50 Mark und 1 Wohn⸗ 
Keller zum 1. März zu vermiethen. N. 2 Tr. l. 


Petrihofſtraße 33 


2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort oder 


desgl. 


q ne 
zum 1. April a vermiethen. Bicligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. . Christofie- N ee 
Bogislavft 51 W v. Stube, K ale b 
N permicthen. Rib. bei Maris. ze R G r Aassı an D Essbestecke, 
Wohnungen von 2 Stub d ſofor 3 5 
oder ipäter zu bermiethen Vollwert 87. 1 0 9 Du Tafelg eräthe, 


Artillerieitr. 3 eine Wohnung, Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör ſof. oder 
zum 1. März zu vermiethen. 

Wohn a. 2 Stuben, Küche, Kam bill, 1 Stube, Kam 


Küche (Dinterh.) 3. 1. März z. verm. Königsplatz 4, 1 
Briten" nenn“ 18, 

u abinet und Zubehör zum 1. April er. zu 
vermiethen. Nähres pater, beim Wirts. mE: 
Bergſtr. 41 St., K. K. m., Waſſerl. J. I. März z. ber m 


Falkenwalderſtr. 115 7 N reg zun 
2 Breiteſtr. 11 iſt Stube, Kam. ch 3. verm. 


Beringerſtr. 5 0 Sone ? 


Stuben, Küche, Kloſ. 
Entree, Gas zu vermiethen. Näheres BER 


=, 
Fuhrſtraße 15 
eine Stube ſep. Eingang für einzelne Perſon z. verm. 
Stube, Kammer, Küche z. verm. 


Iplittſtr. 10 Näh. bei Fineher, 2 Tr r. 
Loniſenſtr. 12 Wohnung v. 3 Stuben u. Zubehör 


4 1. Ap il zu vermiethen. 
— Wohnungen (10 u. 6 MN) 3. beim Srenzſtr 5. 

Artilleriestr. 2 find zwei Stuben, Küche und 

Keller zum 1. März zu vermiethen. 
nig:Alvertite, 15 Wohnung v. 3 gr. Zimmern ul. 
Zubeh. 4 1 April miethsfrei. 33 Mark. 

Eine Wohnung v. 2 Stuben, Küche n. Waflerl., 
Kloſet, Keller und Bodenk. iſt Gr. Wollweberſtr. 58 int 
Seitenfl. z. 1. März a. ruhige Leute 3. verm. Näh. 1 Tr. 

1 Heine Wohnung, zu 9 4 zum 1. März zu verm. 

Pelzerſtr. 11 im Laden. 

1 trockene Kellerwohn. v. Stube, Kam., Küche an ordtl. 
ruh. Leute zu verm. Bergſtr. 8. 
LT Bar Fran 


Alle hauswirthschaftl. Maschinen. 


Haus- u. Küchengeräthe, > 
Preise allerbilligst 
A. Toepfer, 


Hoflieferaut Sr. Majestät des Kaisers u, Ihrer 
Maj. der Kaiserin Friedrich 


Mönchenstr. 19. 


lin rst. Le 


Empfehle Zu 
mein Laaer ſelbſtangefer⸗ W 
tigter Küchen Mobel in 
Muſtern, als: bwaſchtiſche, 
Spinde Tiſche, Trittleitern, Waſch⸗ 
* böde, Schemel u. Bänke u. ſ. w. zu 
den billigſten und reellſten Preiſen. 0 . 
Pölitzerſtr. 1 H. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Brautkraͤnze, Brautſchleier, 
Silber⸗ und Goldkraͤnze 


bekanntlich reichſte Auswahl zu Originalpreiſen. 


Von heute ab 
beginnt der Inventur Ausver⸗ 
kauf meines ganzen Lagers. Alle 
täglichen Bedarfs⸗Artilel, von der Rolle 
Garn an, ſind um 

2 10, 15 und 25% 5 
herabgeſetzt; bitte ſich davon zu überzeugen. 
Corſets 


aus einer Streitſache 25 / unter Fabrikpreiſen. 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


uncessiniries- Lah-Paus Heumakt d 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 
Uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


D. Jassmann, 


11 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare Meter 30 Pf. 
Dowlas, 5 breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſehwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 

6,00, 7,00 und 7,50. 

Nenforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, 3, E. breit, 2 & lang, De. EN. 
Damenhemden, gauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25. 

do. mit Beſatz 1 Mk. 50 Pfg. 
Neue Muſter in Drell und Inlett (Betlbreite) 


in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
Feſte Preiſe. 


Stuben. 


Fe — 2 
Ein ordtl. Mann f. warme SHlafıt. Netileriete, 6,41 
— Baumſtr. 7 eine Stube zu vermiethen. 
m nn 
1 J. Mann f. Schlafſtelle Roſengarten 8 SV, 


Leere zweifenſtri 


ge Stube mit ſepargtem Eingang zu 


iethen. erwie eubau a . 7 . . 1 + Mühlenthal 
ee 64.7 ee eee, Tivoli- Brauerei, CGrünhof. 8 4 


Keifſchlägerſtr. 15, der Velikan⸗Apotheke aegenüb. 
Eine freundl. Kammer mit Bett ift * 


an e. anſt. j Mann 
e Hohenzollernſtr. 76, H. 1 Tr. (Klingel) 
ine Stube ift an e. anft. Frau 9 Mädch. gl. o. 3. 1. 
März z. verm, 1 Berge 8. 


Die bellebte Russische Mischung 


„MESSMER'® 


1 lee. i 


BADEN-BADEN — Kais:Kel; Hof. — FRANKFURT a. K. 
bei Max Sehutze, Ste tin. 


Feinste f afelbutter, 


a Pfund 120 Pfg., 
rische 


fette Kochbutter, 


a Pfund 90-100 Pfg. 
empfiehlt 


ILBrockmann 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. Nr. 1. 


une Schnittbohnen 


far — vorzügliches Gemüſe, a Pfd. 25 Pfg. 
eruſprecher 
> Paul Muth, 


Papenitr 11, Nofengarten-Ede, _ 


Feruſprech⸗Anſchlufß Nr. 572. 
30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½0⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Prand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Verkanf 
ſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 
Schönheit des Antllizes 


wird am sichersten erreicht und geflegt durch 


Leichner“ 
Feitpuder 


Leichners” Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Sehützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 

se Man hüte sich vor Nachahmungen. m 


L. Leichner, Parf.-Chemiker, Lieferant 


Ww. Friedr 


Lokale ete. 


. 
. Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 


Kellerei, große hübſche Räume, als Werkſtatt oder 
Handelskeller zu verm. Stoltingſtr. 92. 


Bogislapſtraße 31 
Werkſtelle zum 1. März zu vermiethen. 

1 Wohn: u. Handelskeller, 2 Läden, 2 Stuben und 
Küche zu Mk. 22, 25 u. 75, 3 Stuben, Cab., Küche, 
Cloſet zu Mk. 42 u. 45, 5 Stuben, Küche, Closet zu 
Mark 54, (4 Tr. Bollwerkſeite), ſofort reſp. 1. April 

r. 


zu vermietgen Näheres Bollwerk 37, 3 Tr. 


Wielbsgeſuche. 


Ein Laden oder Büren 
bis zum Bigmarckplatze z 


— 
u ni ee 
u miethen geſucht. erten 
Bee R. G. 24 in der Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


— FK ee nr SE 
Kaufgeſuche. 


Bildhauerwerkzeug 


wird zu kaufen geſucht. 


Offerten mit billigſter Preisberechnung unter F. A 
= in der Expedition dieſes Blatt 3, Kirchplatz 3, er⸗ 
eten. 


t 
eee e eee eee, 
F... w TEEN FEERET 
Verkäufe. 


Durch alle schreſhwaaren-Mandtungen des In- und Auslandes zu heziehen; man achte 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfach e Nachahmungen ge- 
ringerer Qualität im Handel sind. 


BUIRHITFEEEB:NGHRTSIDBEOIGER9S9H | 


Benediectine 


LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L'Abbaye de Fecamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


ra FE Men.achie darauf, dass sich auf jede 


Flasche die viersckige Etiquette mit de 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 


mit Apokruphen, ge⸗ 
2 bunden, Mittel⸗Oktav 
1 e N on 1.4 50 & an, in 
Goldſchnitt von 1% 
bis zu 7 AM, 
desgl. wie oben Klein⸗Oktav, von 1% 0 an, 
desgl. Groß⸗Oktau von 2 %% an, 
in Goldſchnitt von 5. bis zu 8. 450 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 & bis zu 16 , 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pialmen, gebunden, 
von 30 5 an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 %% 25 5 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


— 
BWibeln, 


Nützliche Bücher! 


ür 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 

Von Uebelader. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 

Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 

Von Direct. Bachma an. 
„ > Selbſtunt. 

Von Bachmann. . \ 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 

8 3 M. 


er, Deutſcher 
Bon Uelelacker. 8 53 


Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung. 
Grammatik und Fremdwort. 


4 
dent, 


Unterschrift des General-Direktors befinde 


"Zunyyszdug use 
— 
"Bunyyszdwg ene 


Von Uebelacker. 3 M. eindruck der Flasche ist gesetalich eingetragen und geschätat. Vor jed tb = 1 
niſches Hausbu Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- in ＋ mit Apokryphen, 
wart und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetalichen Folg Format usſt und verſchiedenen 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheithau befürchtenden Nachtheil Ra aten empfiehlt zu Preiſen vom 
deren sich der Consument aussetzen würde. ger - 
; Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 1 
Bere Schultes —— von lieben, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen — BR su verkaufen. M. Graßmann 5Juchdrucherei, 
Friedrichſtr. 191. a HANS HOTTENROTH, General- Agent, MANMAUnG. Stettin, Kirchplatz u. 


AIR 58 KIAIKAIKA 
* NANA 


adds 
S888 


Einen Boiten 


welche ſich in den letzten Tagen angefammelt, werden von 1 bis Mittchoch um vollſtändig 4 
mit Elten Warten noch nicht dageweſenen billigen Preiſen verkauft. 
inen en 


: 3 Perlibesätze und Gimpen 3382222: 
8 83 für den Aten ten Theil de des reellen Werthes. 


22 Die letzten Beſtände zurück geſetzter 
9 * eee 9 2 Messe 
55 Kleiderstofle —, 


een da der — nur noch einige Tage dauert, zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 


e res 
+ 


DSG 


+ 
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IR III TH KAIKAZKASK7Y 20 
SA 89 TR 2222 eee N 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren aller Art 


i für Damen, Herren und Kinder, ſowie 8 l 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
Bunte Nachtjacken Machtröckchen Weiße Nachtjacken 
A 


Neueste Juchmuster 


franko an Jedermann. 


ch verſende an Jedermann, der ſich per Bien wen 8 beſtellt, * — 

reihhattlen Auswahl der neueſten a für Herren ⸗Anz eberzieher, Joppen u. Rege 

. ferner Proben von Jagdſtoffen, forjtgranen A, Fenerwehrtu lach 

Chalſen. und Linree⸗Tuchen c. ꝛc. und lief ere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles fenute 
edes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — N — zu einer 4 Hoſe, 
ein karriert, glatt und geſtreift. 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, von gerauhtem gutem Piqué voll⸗ 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Zu u Mark 30 lg 
Geſtrickte 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
— in ble und bunfefn Farbe Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Piqué's 


Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
Sf Ne , uten per Stück von Mark 2,50 an. pe Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. ßer Stück von Mark 1,50 an. 
— — Schürzen SA em breite Elſaffer Hemdentuche Handſchuhe 


für Damen und a Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,00, J wit We a 


in größter Auswahl. in a 
. L 11 nn Br n 7 u 20 " 7 7,00, 


" 
Cravatten „ 8 13 „ „ 2 1 „ „ 20 „ „ 8,00, Oberhemden 
in den neueſten Seiden⸗ " E 15 " " 15 " 7 1 10 " 20 " 1 8,40, nach Maaß 
ſtoffen und den eleganteſten L 17 
Faeons zu auffallend 2 
billigen Preiſen und in n E 19 
koloſſal großer Auswahl. 


u — zu einem feinen 88 
Farritrt, glatt und geftreift. f 


u 3 Mark 30 Pfg. 
2 glattes Tuch — — einer ee 


Stoſſe 47 32 " u n 20 " 15 9,00, unter Garantie für tadel⸗ 
5 — Jose grau, braun, — 


u 9,60, loſen Sit; dieſelben vom 
T 21 „Ande- 55 D n „ 7 20 5 * 10,40. Lager von «Ah 2, 75 an, 


a 
= 
* 
3 
8 
* 
8 
S 


„ 


Gerauhte Piques u und Dammasscs 


— — un * = * in neuen hübſchen Streublümchen und, Fantafie-Muftern per Meter 50 pf, 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
N Mk 1,00, 1,20. 
a Fertige Betteinſchüttungen | Fertige Bettbezüge 
ea — : TE 15 6 In, Om ” fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt 1 EnE — — in weiß 


Fertig genähte Strohfäcke | Fertige Laken 


in grau, grau b roth geſtreift von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 
Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhüllen. 


H. Ammerbacher, Rü Hepot 
Augsburg. hi 


S IT Er 2 1 — 


ee jede Familist 


; | 
= 7 
23 5 
8 25 . & Tri Ki 5 Regen 
1 c Lorſets, Trieutagen nder Trieots aha. 
2 8 per Stück von ark an. n 
220 E Spezialitäten: in größtem Sortiment für Damen ud Herren.] 2 bis 8 Jahren in Baum. 50, in Wolle 1,45. 811 15 Brut von 
ENI E Whalonia⸗ Damen⸗Hemden von Mk. 0,90 an. 4 % 5 „ „ „ a „ „160 J Glen id per Stück von 
122 E Corſet rg wur 25 1 5 er s a e, Fuge er — — 
422 per Stück 5,50. erren · Hoſen „ 1.85 „8 „ " [nn Hammmonia-Schirme 
E * 8 Mik d C rſet Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 2,00 „ 10 „ 11 „ „ „ 1.20, „ „ 2,5. bei zweijähriger Garantie 
a dee 2 „18 250. ver Stick 16 
2 5 per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) 175 „12 „ „„ „ 1.00. r Stück 16 Mark. 
. 2 beokmaak unter der Devise: { mn ck le. 
{ Ocoldit, qui non servat, Neuheit! Paten = 0 0 in 1 en arben. 


von dem Krfinder un alleinigen Dee 
K. UNDERBERG - ALBRECHT 
am Rathhause 


in E am — 


l 


C. L. Geletneky. 


Noßmarktſtraße 18. 


— 


Ziegetei- a chinen 
für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 


Vorzüglichen 


alten echten Holländer, 


Herſtell on M J l 
„ delicaten alten Eimburger | 
röhren, Trottoir- und Flurplatten, 


- Birken Allee 31. 
Ausſchank des neuen Berliner 
Schnltheiß⸗Maͤrzenbiers. 


Der Preis dieſes überaus vollen pub A 0 . 


fowie ſehr ſchöne 
5 Deczignkin, franz. Falzdachziegeln, Mainzer U. Harzer Käſe, 


Kalk und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. empfiehlt 
Kataloge und Zeuaniſſe über ausge⸗ Ferreße Paul Muth, | 7 gides if ie bisher . Alter 18. 
1 Sher /. 
führte Anlagen koſtenfre Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. Bf Dee Versand ier % Liter 15 , Tanin 10 „. 


rm 

— 28 Jäger, 1 — un eee A r 
e etrage de nan ; _ - - — in 

3 inenfabrik Köln-Ehrenfeld. A 3 Neu! 


3 
N 


ianinos, krous«., v. 38® Mk. an, I 
Ohne — a is Mk. monatl, 
wöch. 


Fabrik Stern, Berlin Neunder str. 16. 


